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Großhcrzoglich Badische
t a a t s - Zeitung .

Nro . 355 Dienstag , den 21 . Dez . 1835 .

Deutschland .
Karlsruhe , den sr . Dez . Heute Bormittags ge¬

gen ic > Uhr haben II . MM . der König und die Königin
von Baiern , unter Abfeurung der Kanonen , JhreRük .
reise von hier nach München angelreten .

Se Mu . der Kaiser von Oestreich und Se kaiserl .
Hoh . der Großherzog von Würzburg sind am 15 d.
Nachmittags zu Freiburg angekommen , und haben Ihr
Absteigquartier in dem Kreisdirektorialgebäude genommen .

Der königl . baicr . Hr . Gen . der Kavallerie , Graf von
Wrede , befand sich nach den lezten Nachrichten zu Hei -
tersheim .

Die Stutkg . Zeitungen enthalten folgendes aus Stutt¬
gart vom >8 - d . : , , Gestern Abends kamen des Großfür¬
sten Konstantin kaiserl . Hoheit , in Begleitung des rusi
Generals . Prinzen Leopold von Sachsen - Kvburg , am
hiesigen Hose an , und kehrten noch der Tafel nach Lud
rviqsburg zurük . Gegen 7 Uhr war Präsentationscourbei Ihrer kaiserl Hoheit der Großfürstin Katharine , so¬dann Eercle bei Sr . Maj dem König , und hierauf Spiel ,welchem « in großes Souper in dem weißen Saale folgte .

Heute früh ist die Großfürstin kaiserl . Hoheit auf derRou e nach Schashauscn abgereist und wird in Balin
gen übernachten Vormittags 10 Uhr begaben Sich Se .
köniql . Maj . nach Ludw 'gsburg , und hielten über das zurErgänzung ins Feld bestimmte königl . Armeekorps , be¬
stehend aus den Kavallerieregimentern No . 3 Kronprinz
Dragoner und No . 4 Prinz Adam Jager , den Infame
rieregimenterr » No . 2 Her,og Wilhelm , No . Z , No . 6
Kronprmz , und No . 9 König Jäger , 2 reitenden undi fußgehenden Bakterie , in Beiseyn Sr . kaiserl Hoheitdes Groß 'ürsten Konstanlm , Rwüe . H erauf ließ desG vßtürsten kaiserl Hohen das unter Ihrem Kommando

stehende russische Armeekorps vor Sr . Maj . vvrbeideM - )

ren , und speiste nebst den anwesenden russischen Gene¬
rälen und Obersten mit Sr . königl . Maj . in der Fami -
liengallcrie . Nach der Tafel kehrten Se . Maj . hieher zu »
ruf . " — Ferner vom 19 . d „ Heule Vormittags ka¬
men Se . kaiserl . der Großfürst Konstantin von Ludwigs -
burg hier an . Mittags war große Wachtparadr , auf
welcher Se . königl . Maj und Se . kaiserl Hoh . erschienen .
Hieraus geruhten Se . königl . Maj . , dem von Sr . . Maj .
dem Kaiser von Rußland an Sie eigends abgrsandlen
kaiserl . russischen wirklichen geheimen Ra ' h , Grafen von
Golvwkin , eine Privataudienz zu etthe len . Nach abge¬
haltener Familientafel hielten Se königl . Maj . in Beiseyn
des Großfürsten kaiserl Hoh . unterhalb der königt . An »
lagen Revue über die Garde zu Pferd . "

Die Kasseler Zeit , vom l6 . d . meldet : , ,Am iZ . d .Abends kam der kaif . russ . Gen . Major und Gen . Adju¬tant von Czernitscheff von Frankfurt her an und tez ' eschon den andern Morgen seine Reise nach dem Hinpr -
quartier Sr . königl . Hoh . des Kronprinzen von Schwede »weiter fort . Eben dahin begab sich auch der königl . tchwed .Kanzler v . Wetkerstedt . Am 14 . hatten wir das Be - gnü -
gen , den Hm . Baron Senst von Püsach wieder bei unsclntieffen zu sehen , der früher in der Eigenschaft als kün .prcuß Gesandter , mitten unter den schwierigsten Verhält¬
nissen , stets die Würde seines Monarchen und seiner Na¬tion hier zu behaupten wußte , und dessen Haus in einerZeit der Herabwürdigung des deutschen Namens der Trostund das Asyl für so viele war . die achten Sinn für Na¬tionalität und Dcutschheit in sich bewahrten "

In einem Privatschreiben aus Braunschwcig vom &d . in der nämlichen Zeitung liest man : „ Ww sind m die -sem Moment noch nicht so glüklich als die übrigen dem
deutschen Vaterlande wiedergegedenen Provinzen . H .-ffe„,Hannoveraner und Preussen haben das Glük , längst ihr «Fürsten wieder in ihrer Mitte zu sehen j wenigßms tvLö-
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tcn diese leztern , wo persönliche Gegenwart nicht möglich
war , ihren Untcrthanen auf eine leichte und direkte Weise
ihren Willen kund thun ; nur uns trennen noch immer
stürmisch« Meere und gebieterische Umstande von unferm
heißersehntcn Landesoater, bissen Gegenwart allein nur
noch die Reorgamssiwn des Landes verzögert . Zwar Hä¬
ven wir das Glük . in der Person des Hrn . Majors von
Oifermann einen Bevollmächtigten unsers Herzogs in
unserer Mitte .zu sehen , der bem vor seiner Ankunft ein
getretenen anarchischen Zustande gesteuert , Ruhe und Ord¬
nung wieder hergestellt , und überhaupt alles gethan hat
was in seinen Kräften stand , um uns die verlängerte Ab¬
wesenheit unsers Fürsten weniger fühlbar zu machen ;
aber seme Vollmachten können , der Natur der Sache
nach , nicht überall zureichend seyn , und , ich wiederhole
e4 , die baldige Ankunft des Herzogs , welche Gottlob
nicht fern mehr ist , kann allein die Heilung der Wunden
beginnen , die ein siedenjähnges Harles Schiksal meinem
sonst so glüktichen Laterlande schlug , Indessen lassen wir
« i an nichts fehlen , uns dieses beglückenden Ereignisses

würdig zu machen. Unser Kontingent zum großen Kam
pse für die deutsche Sache wird , wie es hrußi , aus etwa
fcooo Streitern bestehen; schon hat ein großer Lheil un¬
serer dienstfähigen jungen Mannschaft freiwillig die Waffen
ergriffen , und noch täglich melden sich mehrere dazu . Die

größte Thätigkeit herrscht in den mancherlei Werkstätten ,
um die Equ .pirung dieses Korps rasch zu fördern . Durch
freiwillige Unterzeichnung der Vornehmen, wie der Gerin¬

gen , der Reichen , wie der Armen , ist zu diesem Behufe
in kurzer Zeit eine Summe von 25 .000 Thaiern gesammelt
worden , die noch mit jedem Tage anwachsl und leicht auf
Las Doppelte steigen könnte. Vier der ongesehenern herr¬
schaftlichen Domainenpachter steilen eine Batterie von 6

Stücken Ges» üz. In der Stabt selbst bilden sich verschieb
dene Bürgervercine zum feierlichen Empfang Sr . Durch!«
unsers gnädigsten Herzogs , und sogar die lüngern Söhne
der wohlhabenden Bürgerschift werden in geschmakvoller
Uniform den ebenfalls erwarteten jungen Prinzen des

Hauses entgegen ziehen , und so schon in früher Jugend
Len Grund zu derjenigen Anhänglichkeit an ihr Fürsten¬
haus legen , die sie in reifcrn Jahren durch die Thal be¬

weisen sollen . "
Zu Regensbnrg trafen am 13 . d. auf ihrem Marsche

jut Armee 8co Maar: von den ehemals westpbäl . beiden

Hufarmregimenkern , jezt ösireichisch - deutschen Leg on, ui:«

» er Anführung der Obusten Baron Hammeistein und Penz,
aus Bödmen ein .

Folgendes ist die in den vorgestern mitgethcilten Inns -

Drucker Nachrichten erwähnte Proklamation deS kaiscr!.
vstreich. FeidmarschallS Grasen von Bcllegarde an die Ti -
-rgler : „ Tiroler ! Ick komme auS dem â oflagrr Sr . Maj .
Des Kr. ftrö von Orstrerch , und nehme meinen Weg über

«euer Land , um Kommando der gegen Italien be-

Istimmren Ste -'itr ftch zu übernehmen ; dieses allerhöchste
Ku ?r4Len ist i ii -n Mi ge , daß ich zu euch die Wah >heit

spreche ; auch kennt ihn mich nnd . meme Gesinnungen aus

Lrß.-ierst Seites Her «. Aur Kft - L- .«, •$ Kürsten Deutsch¬

lands sind BundeSgenoDn geworden ; und, durch Verträge
mit ihren Majestäten den Kaisern von Otstreich , von
Rußland und dem König von Preuffen auf das engste ver¬
eint , greifen alle Deutsche zu den Waffen , um den ge¬
meinsamen Feind zu bekämpfen , um die Fre heit Deutsch¬
lands da wieder zu begründen , wo fremde Gewalt diese
öffentliche Grundlage des allgemeinen Wohls zerstört' hat¬
te. Mit tieien Schmerze » mußte ich heute bei meiner
Ankunft in eurer Hauptstadt vernehmen , daß ihr , Ti¬
roler , von jeher durch Treue an Fürsten , durch Bieder¬
keit und Math rühml' chst bekannt , durch Aufruhr euch
den Gesetzen zu entziehen sucht , — denn sonst wozu euer
Ausstand ? — in einem Augenblicke, wo alle Völker den
nvihwendigen Forderungen ihrer Regierungen nicht nur
Genüge leisten , sondern selbst freiwillig denselben entgr -
genkommen ; damit nackdrüklicher der heilige Krieg geführt
werde , der zur Erlangung der allgemeinen Ruhe unS
bringen soll . Alles ist zu diesem Zwecke verbunden ; und
um Lheil an dem ruhmvollen Kampfe zu nehmen , müßt
ihr , Tiroler , euch pflichtmaßig an die Schaoren Baierns
anschließcn , denn sie hanteln ja vereinigt mit lenen Oest-
reichs , Rußlanos , Preuffens und deS ganzen Deutsch¬
lands. Ihr müßt gehorchen , und mit Vertrauen daS
Ende dieses entscheidenden Kampfes abwarien , aus wel¬
chem das Glük der Völker entspringen und sich begründen
wird . Inder Ueberzeugung , wie sehr euer gegenwärti¬
ges Benehmen Sr . Majestät dem Kaiser von Oest-
reich , meinem allergnLdigsten Herrn , mißfallen wird,
aus Liebe zu euch , und auf Verlangen des kömgl. Gene¬
ral - Kreiskommissärs Freihe - rn v. Lerchenfeld , fordere ich
euch auf , die Waffen nieoerzulegen , in eure Wohnungen
friedlich zurühzukehren , und euch den Verordnungen der
Landesbehörden zu unterziehen ; folget meiner Stimme ,
und laßt bei euch Ruhe , Ordnung und das Gesez herr¬
schen , wodurch unabsehbares Elend von eurem Lande ab-
grwenbet wird. Jnnvruck, den 12. Dez 1813 . Unterz .
L . I . v . Bellegarde, k . k. östreich . Feldmarschall . "

Frankreich .
Vermöge Befehls des Major > Generals sollen aUt

Frauen , die sich bei der Armee befinden , binnen 24 Stun¬
den die Kantonnirungen verlassen , und nach Hause zu-

, rsifkehren.
Rußland .

Die Petersburgir Zeitung vom 29 . Okt . liefert da§
gewöhnlichejährliche Verzeichniß der Kopulirten , Gebor-
nen und Gestorbenen griechisch - russischer Religion im
Jahre 1812 in den tz6 Eparchien des Reichs . Kopulirt
sind hiernach 678 Ü00 Paar ; geboren männlichen Ge¬
schlechts 634,697 , weibliu en Geschiechts 671 45o ; gestor¬
ben männlichen Gdschllchts 503 999, wciht'chen Geschlechts
432,369 : fteberschuß der Gehörnen 369 7^0 . l bis
5 Jahren sind gestochen 229,5 .̂3 - von 60 bis 65 Jah¬
ren (die stärkste Mottatstä : in . k >r List .' der Er -nawsenen)
21,524VJS .iv loosdiä ' 105 Aadwn. sind qchürde ' - 4^7 »

\ vor btß . ijn , -ii3 .■ und - ig vei . 5 ?>̂ 6 Jab ' e - brä

^ 150 , suid gestorben 59* 33, >^,,8 . 3, 1 . Leibst SUN 200
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bis ao5 Jahren ist in der Ekaterinoflawschen Eparchie ein
Greis gestorben.

Spanien .
Der Moniteur vom u . d. enthält folgendes Schreiben

des Marschalts Herzogs von Albuferra , Befehlshabers der
Armeen von Arragomcn und Catalonien , an den Kriegs ,
minister , aus Barcelona , vom 25 . Nov . : „ Ich habe die
Cbre , Ew . Cxz . hierbei die Abschrift eines Schreibens
des Kommandanten von Peniscola ( Bataillonschef Bar -
dout ) zu übersenden . Dieser Plaz befindet sich in der
befriedigendsten Lage ; die darin befindlichen Borräthe las¬
sen sich nicht wohl - angeben , denn die nach und nach er¬
folgte Ankunft der Korsaren hat sie beträchtlich vermehrt .
Cw . Erz . werden bemerken , daß die Besatzung vonTor -
tvsa am l6 . neue Bortheile erfochten hat . Ich habe keine
andere Nachrichten darüber , als die , welche mir der
Kommandant Bardout gegeben hat ; ich halte dieselben aber
für zuverlässig . Unterm 14 . habe ich Nachrichten von
Lerida erhalten , welche , rükstchtlich des Platzes,

^
der

Truppen und der Lebensmittel , nichts zu wünschen übrig ,
lassen . Ich verharre rc . ( Daö beigefügte Schreiben des
Kommandanten Bardout enthalt ohngefähr das nämliche . )

Kriegsschauplaz .
Nachrichten aus Amsterdam vom u . d . welden : „ Die

Kanonierküstenwächler - Kompagnie im Texel , unter den
Besehlen deS Kapitän Breninger , hat sich m t einigen
Bürgern vereinigt , und diese haben zusammen den fran¬
zösischen Kommandanten zu einer Kapitulation gezwungen .
D >e Besatzung , mit Ausnahme des Kommandanten und
poch 2 scanzvs . Offiziere , die kriegßgefaNgen sind , ist zu
den Holländern übegegangen . -— Die Briefe aus Frqnk -,
reich bleiben aus , und man läßt auch keine von hierüber
di « Granze passtren , so daß man aus Frankreich über
Brabant wenig oder nichts erfahrt ; allein es wirb versi¬
chert , daß , besonders in Brabant , die Gcmüther sehr in
Gährung waren . So har man z . B . dieser Tage aus
L ' lle einige Truppen mit Kanonen nach Hasebrok senden
müssen , um mit Gewalt einen wegen der Konskription
daselbst ausgebrochenen Aufstand zu dämpfen . "

Die Kasseler Zeit , vom 17 . 0 sagt : Gleich nach seiner
Ankunft zu Amfteroam sendete Gen . Wenkendorf Truppen
vacb Muyreniund Halfweg . um diese festen Plätze dicht vor
Amsterdam wcgzunehmrn . Cs gelang ; 20 Kanonen und
über 1000 Gefangene sielen den siegreichen Russen in
die Hände

Stach franz . Blättern hatte Adm . Verhuel im Helder
franz Truppen ans Land gefeit , um die Besatzung des
dortigen Fort zu verstärken ; sie setzen hinzu , dieser Ad -
mirat sei) noch immer Meister der Flotte , und habe auf
alle idm von der provisorischen holländischen Regierung
gemachen Anträge geantwortet -° er werde Dem dem Kai¬
ser Napoleon geleisteten Eide treu bleiben .

Ueber eie Borfälle bei Neuß enthalten dieselben Blätter
folgenden Bericht des General Beauvais an den Mar¬
schall Herzog von Tarent : „ Neuß , den4 . Dez . Ew . Erz .
sino ohne Zweifel benachrichtigt , daß der Feind am 2 .
Morgens einen Uebergang auf mehrern Puntren bewerk¬

stelligt hat , von Grilmichhausen bis unterhalb Strutzel -
berg , und daß er , nach Aufhebung aller Posten am lin¬
ken Rheinufer bis nach Neuß , um 7 Uhr Morgens in
diese leztere Stadt eingerükt war . Der Oberst des 154 ;
Regiments kommandirte zu Neuß . Er hatte unter feinen
Befehlen s Kompagnien feines Regiments und 1 Komp ,
des 152 . Der Rest dieser beiden Korps war auf der Li¬
nie zerstreut . Der Oberst des 150 . Reg . war ruhig in
seinem Bette geblieben , und seine Truppe hatte des Mor¬
gens beim Reveilschlagen das Gewehr nicht ergriffen .
Eine solche Nachlässigkeit des Chefs war von seinen Un¬
tergebenen nachgeahmt worden ; der Posten des 150 Reg . ,
der an dem Weseler Thorr stand , Halle keine Vorsicht
gebraucht , und wurde überfallen . Der kommandirmde
Kapitän des 154 Reg . , ein guter Offizier , war mit seiner
Kompagnie seit 5 Uhr frühe unter dem Gewehr . Da er
von der Seite des Thors Lärm hörte , zog er dahin .
Aber der Feind hatte bereits den Posten überwältigt , und
die Häuser besezt . Er hielt ihn lange genug auf , um
einem Theile der beiden Kompagnien des 150 . Reg ' Zeit
zu geben , zu ihm zu stoßen , und zog sich ausser der
Stadt zurük . Man glaubt , der Oberst des 150 . Reg .
sey in seinem Bette gefangen worden , und man befürch¬
tet , brr Adler des Regiments sey zuglrichgenommen wor¬
den . Jedoch , da dieser Oberst sich nur auf Dctasche -
ment hier befand , so ist man nicht gew -ß . daß - er den
Adler seines Korps in seine Wohnung nach Neuß gebracht
habe . D -e Stärke des Femves , welcher Neuß besezie,war ungefähr von yocr Mann preuß . Infanterie und 60
Husaren . Der Hr . Gen . Sebastiani , sobald er zu Köln
oaS Ereigniß erfuhr , ließmich sogleich mit einer Abkheilung
der Kavallerie des Gen . Quinette , die zu Worringen
lag . ausbrechen . Ich zog auf der Stelle nach Neuß mrt
500 Mann Infanterie und 200 Mann Reite - . Die Ka¬
vallerie des Generals Quinette machte eine Charge , und
warf die 60 Husaren ; sie macht » > 5 zu Gefangenen und
hieb mehrere nieder . Bei Ansicht der Truppen , die ich
herbeiführte , eilte de- Feind aus der Stadt , und ich zogum g Uhr Abends in dieselbe ein . Das Ereigniß zu Neuß
kann nur der ausserordentlichen Nachlässigkeit des Kom¬
mandanten des 150 . Reg . zugeschrieberi werden , und der
Art , wie der Dienst geschah , der Juffuktivnen ungeach¬tet , die ich ihm gegeben hatte , ehe ich Neuß verließ , um
mich nach Köln za begeben , wohin mich meine Odern . be-
rufen hatten . Ich habe die Ehre rc. Der Generaikvm »
mnndant der 2 . Brigade der io . Division des 5 Armee¬
korps . Unterz . Gen Beauvais . "

Französ . Blätter enthalten gleichfalls ein Schreiben des
Prinzen Bizekönigs an den Knegsmimster aus Verona vom
4 . d . über die Vorfälle bei Ferrara und Ravigo , das in
der Haupisache gleichen Inhalts mit den aus dem Mm -
länder offiz . Blatte mitgelhrilten Nachrichten ist . FernerNachrichten aus Strasburg über bas Gefecht bei Sunt -
he m am 2. d . , im Wesentlichen folgenden Inhalts : Zu
Suntheim . nabe bei Kebl , hakte am 2 . d . Nach¬
mittags ein nickt unbedeutendes Gefecht statt . Sieben
baimsch « Znsanterir - Bataillone hatten sich auf de-
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(?b ?ne zwischen Suni &e

’m und Kehl aukgestellt , und
' tr französischen Lio Posten anieg - ff- n . Man fcö ' te in

Glragburg sehr deutlich da? Ke nqewchifever wahrend
rrev - e »n S ' unden und bis in d ' e Na ht . De » Herweg von
Lclluno verfügte sich n Person nach Kehl . Eine vorsie

hende Dauerie und Vas Musketenteuer haben den Feind

znm Rükzuge nach S » ntheim gcnörhigr . Wir hatten nur

8 Berwunke e
De » Lote von Südtirvl enthält folgendes aus Trient

vom 8 . v . : , Gestern ward das in der Bat Camomca

aufgeiicllre kaiserl . östrnch . Truppendekaschement , in der
Sta ke von 2 bis 300 Wann , von einem weit überlege
nen Feinde unter Begünstigung des lief gefallenen Schnee ' s

van der Seite des Lago d
'
Jleo her angegriffen . Nach ei¬

ner hcldenmülhigkn Gegenwehr zog es sich über den To

nal gegen Mez -ono und Piano zurük , um den Feind >n
das tirolische Bal di Sole zu locken und ihn unter Bei¬

stand herbe ge ufener Sch-ützenkompagnien und eines 2 hc »ls

der Garnison von Trient dasselbe Schiksal erleben »u las

sen . welches vor acht Wochen die Division Bonfanti er¬

fuhr . Bis jczt scheint er , durch die Erfahrung belehrt,
diesem Winke nicht zu folgen . "

Fortsetzung der Beiträge zum freiwilligen
JägerkorpS zu Pferd .

Bon Hrn Siadiamtmann Schnetzler zu Frciburg 25 fl
Ein hiesiger Bürger stellt einen völlig ausgerüsteien Jager

samt Pferd
Karlsruhe , den 21 . Dez. 1813.

Ehr. Griesbach .

Todes - Anzeige .

Den gestern erfolgten Tod meines Schwiegervaters , des

Großherzogl . Badischen Herr « Hofgerichtsregistrator D re sch ,
m che ich , im Namen der gebeugten Wittwe und meiner Frau ,

unfern Freunden und Verwandten , unter Berbitlung aller Bei¬

leidsbezeugungen , bekannt .
Rastadt , den 19. Dez . i8lZ .

Harlfinger ,
Großherzogl . Hauptmann .

Literarische Anzeige .

Bei Phil . Macklot No . 14 im gr . Zirkel sind folgende

Almanach » für 1814 zu Häven ;
Minerva . . « » « « « si - 4 - —

Kotzebue , Almanach . . . .
D . men - Kalender . . . . e
Rheinisches Taschenbuch . . .
Großherzogl . Hess. Hoskalender
Tasckeubuch der Freundschaft und Liebe

dito des Schönen . .
Taschenkalender kl . Frankfurter -

8
2
2
2
3
3

20
24
42
42

54

Karlsruhe , s Bekan ntm a ch u n g . ] Da die auf den

27 . d . M . anberavmie Peter Fischersche Schulden - Liquidation zu

Rüppurr an gedachtem Tage wegen « ingekr .' tener Hindernisse

ni vr vcrgenomm . n werden kann , so wird dies mit dem An¬

hang bekannt gemacht , daß man den anderweitzu bestimmenden

Termin sämtlichen Gläubigern ebenfalls noch näher eräfne *
werde .

Karlsruhe , den 18 . Dez . 1813.
Großyerzoglwl -es Landamt .

E i se n to hr >
Karlsruhe . ^ Aufforderung . ^ Die Erben des oer-

storbenen Uhrmachep Neinhold .sen . dahier fordern all - dieje¬
nigen , welche aus irgend einem Rechtegrund eine Ansprache. aij
die Berlassenschafr ihres Vaters zu machen haben , auf , dieselbe
binnen 14 Tagen , von heute an , bei dem Stadtamcsrevitärat
dahier zu liquidiren , weil sonle bei der vorgenommen werdtzi -
den Ervlheilung keine Rüksicht darauf genommen werden kann,
wogegen sie aber auch erwarten , daß - sie diejenigen , welche
etwas an die Verlaffenschaft schuldig sind , binnen der nämlichen
Zeit entweder bezahlen , . der sich mit den Erben Wetter beneh¬
men , und diese nicht nöthigen werden , den gerichtlichen Weg
gegen sie einzuschla^ en .

Karlsruhe , den 16. Dez . 1813.
Großherzogliches Sladtamtsrev -'sorat .

Obermuller .
Mannheim . fSchulden - Liquidation . sj Mit die¬

sem werden diejenigen , welche an den hiesigen Weinhändker
Peter Rödel , gegen den heute Konkurs erkannt wurde , aus
eknem Rechtsgrund eine Forderung und solche noch nicht gericht¬
lich angezeigt haben , aufgefobert , am 30 . Dezember d . I . ,
Vormittags riUhr , bei Großberzogkichem Amtsreviforat dabier
ihre Federungen anzuzeigen , solche richtig zu stellen , und über
deren Vorzug zu streiten , unter dem Rechtsnachtheil , daß sie
sonst mit denselben von der gegenwärtigen Masse ausgeschlossen
werden sollen.

Mannheim , den 19. Nov . 1313.
Großherzogl . Badisches Stadtamk .

Rupprechr .
Schi "

, ßk,r .
N e cka r sch wa r z a ch. ; ^ Schulden - L >q u i d at i 0 n . I

Gegen den Vogt vln app zu Breitenbronn , si der Gant er¬
kannt ; sämtliche Gläubiger desselben werden daher vorgeladen ,
bei Strafe des Ausschlusses von der Masse ihre Forderungen
auf den zo . Dezember , Morgens 10 Uhr , zu Breitenbrünn vor
dem damit beaaftragten hiesigen Amtsreviforat onzubrinqen ,
und ihre Beweismittel anzugeven . Auch wird man zugleich ei¬
nen Nachlaß und Stundung vergleich versuchen , weshalb die¬
jenigen Gläubiger , deren Faserungen nicht durch Unterpfänder
versichert sind , sich hierauf gefaßt zu machen haben ,

Neckarschwarzach, den 19 . Nov . 1313.
Großherzog !. Badisches Amt .

Wild .
K e m p f.

Kandern . fBorladung . j Der von seinem Regiment
defertirte Soldat , Johannes Oswald von Kaltenbach , wird

hiermit aufgefodert , binnen 6 Wochen dahier sich wieder zu
stellen , oder Vermögenskonfiekaiion und Verlust des Ortsbür -

gerrechrs zu erwarten .
Kandern , den ». Dez . 1813.

Großherzogliches Bezirksamt .
De u rer .

G chw e zing c n . fFruchr V e r st ei g e run qc ] Den

30 . De . , l . I . , früh 9 Uhr , werden von dem Großherzogl . Amte

zu Seckenheim , iyl Wirrh »hause zum Löwen , 1 ;o Malter Spelz ,
100 Maller Gerst , 20 Mattes Hader und -fMaltecKorn , dies¬

jährige Frucht , an den Meistbietenden , gegen baare Zahlung ,
in kleinern Partien versteigert

' werden . Die Sreigerungslieb -

h .. ber werden dazu eingeladen .
gchwezingcn , den 18 . Dez . 1513.

Großherzogliches Amt.
Jkz stein .

redrrer»
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